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Universal-Mavometer
2 m A, 100 mV 

E igenw iderstand  50 Ω =  500 Ω/Volt.
A . Gleich strom-M essungen.

1. S trom m essung.
Das Mavometer besitzt ohne Shunt einen Strommeß­

bereich von 2 mA bei Endausschlag. Für die Messung 
von höheren Strömen wähle man einen Nebenwider­
stand, der etwas größer als die zu messende Stromstärke 
ist und stecke ihn an die Klemmen SR und S an. H ier­
auf schließe man den Stromkreis 
unter Beachtung richtiger Polarität 
an die Klemmen — A V  und + A  an 
und beobachte zunächst b e i 
s c h w a c h  g e d rü c k te m  K n op f 
den Zeigerausschlag. Dieser darf auf 
der 75teiligen Skala 2½ Teilstriche 
nicht überschreiten, andernfalls muß 
ein Nebenwiderstand mit höherem 
Meßbereich angeschlossen werden.
Bleibt der Zeiger in den Grenzen von 
0 - 2½  Teilstrichen, so drücke man 
den Kontaktknopf ganz herunter und 
lese den angezeigten W ert auf der 
für den jeweils verwendeten Neben­
widerstand passenden Skala ab. Den 
abgelesenen Wert multipliziert man 
mit der zu diesem Nebenwiderstand 
gehörigen Konstanten (vgl. Tab. S 4) 
u. erhält hieraus die gesuchte Strom­
stärke in Milliampere oder Ampere.
Bei Stromstärken über 20Amp. wer­
den getrennte W iderstände verwen­
det, die mit besonderen M eßleitun­
gen mit den Instrumentenklemmen 
SR  u . S  verbunden werden (Abb. la ). A bb. la
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2. Spannungsm essung.
Das Mavometer besitzt ohne Vorwiderstand einen 

Spannungsmeßbereich von 100 Millivolt. (Anschluß an 
die Klemmen -  A V  und +  A). Für die Messung 
höherer Spannungen wähle man den Vorwiderstand 
etwas größer, als die zu messende Spannung und 
schließe ihn an die Klemmen SR 
und R an. Hierauf lege man die 
Spannungsquelle u n t e r  B e a c h ­
t u n g  r i c h t i g e r  P o l a r i t ä t  an  die 
Klemmen -  A V  und +  V  und be - 
obachte be i s c h w a c h  g e d r ü c k ­
tem  K o n t a k tk n o p f  den Mavo- 
meterausschlag. Dieser darf den 
Endteilstrich der S k a la  n ic h t  über­
schreiten,  andernfalls muß ein Vor­
widerstand mit größerem Meßbe­
reich angeschlossen werden. Bleibt 
der Zeiger innerhalb der Skala, so 
drücke man den Kontaktknopf ganz 
herunter und lese auf derjenigen Skala ab, welche für 
den verwendeten Vorwiderstand in der Tabelle genannt 
ist. Der abgelesene Wert wird mit der zu dem Vor­
widerstand gehörigen Konstanten (S. 4) multipliziert. 
Der gefundene Wert ergibt die gesuchte Spannung in 
Millivolt oder Volt.

3. W iderstandsbestim m ung nach der Ohmtabelle.
Die in den Tabellen angegebenen Meßspannungen 

müssen g e n a u  eingehalten und während der einzelnen 
Messungen u n b e d in g t  k o n s t a n t  gehalten werden.

Hat man eine Spannungsquelle nach der Ohmtabelle 
ausgewählt, so steckt man den dort angegebenen Vor­
widerstand an die Klemmen SR und R an und schalte 
Batterie, unbekannten Widerstand (rx) und Mavometer
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nach Abb. 3 hintereinander (in Serie). Nun drücke 
man den Kontaktknopf ganz herunter und lese auf 
der in der Ohmtabelle bestimmten Skala ab. Stimmt 
der Ausschlag mit einem Tabellenwert überein, so ist 
der danebenstehende Ohmwert der gesuchte W ider­
stand. Liegt der am Mavometer abgelesene Ausschlag 
zwischen zwei Tabellenwerten, so liegt auch in der 
Ohmspalte der gesuchte Widerstand zwischen den 
beiden entsprechenden Werten,

4. W iderstandsbestim m ung aus der F orm el:

E—e
rx =  ri . ---------e
rx =  der zu messende unbe­

kannte Widerstand 
E =  Spannung der Stromquelle 
e =  Spannungsangabe des M a­

vometers nach Zwischen­
schaltung des unbekannten 
Widerstandes rx 

ri =  Gerätewiderstand =  500 
x  Voltzahl des Vorwider­
standes.

W ie bei Messung 2 wähle man einen der Spannung 
der Batterie entsprechenden Vorwiderstand, schließe 
ihn an die Klemmen SR und R an und messe die 
Batteriespannung =  E. Hierauf schalte man den un­
bekannten Widerstand zwischen Mavometer und Batterie 
(s. Abb. 3) und messe wiederum die Spannung =  e. 
Nun multipliziere man die Voltzahl des verwendeten 
Vorwiderstandes mit 500 und erhält hieraus den Ge­
samtwiderstand ri des Gerätes. (Die Zahl 500 gilt 
für sämtliche Vorwiderstände.) Die W erte von E, 
e, ri setzt man in vorstehende Formel ein, die den 
gesuchten Widerstand rx ergibt.
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M avom eter-Konstanten.
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Zahlenbeispiele.

1. Strom m essung. (Vgl. S. 1 Abb. 1).
Ein Gleichstrommotor habe eine Nennstromstärke 

it. Schild von 6 Amp. Für die Messung wird gewählt 
Nebenwiderstand 7,5 Amp., Konstante lt. Tabelle: 0,1 
M e s s u n g :  Zeigerausschlag 55° auf der 75° Skala. 
E r g e b n i s :  Zeigerausschlag 55  x  Konst. 0 ,l =  5,5 Amp.

l a .  S trom m essung . (Vgl. S. 1 Abb. la ) .
Die Ladestromstärke einer Batterie soll bestimmt 

werden. Diese sei mit 80 Amp. angegeben. Für die 
Messung wird gewählt: getrennter Nebenwiderstand 
100 Amp., Konstante lt. Tabelle 2 ; 
M e s s u n g :  Zeigerausschlag 37u auf der 50° Skala, 
E r g e b n i s :  Zeigerausschlag 37 X  Konst. 2 =  74 Amp.

2. Spannungsm essung.
Die Spannung einer Batterie ist zu ermitteln. Bei 

6 Zellen ist die Nennspannung 12 Volt. W ir wählen 
einen Vorwiderstand für 20 V o lt; Konstante: 0 ,4 ; 
M e s s u n g :  Zeigerausschlag auf der 50° Skala: 28°. 
E r g e b n i s :  Zeigerausschlag 28 x  Konst. 0,4 =  l l , 2  Volt.

3. B eisp ie l für W iderstandsbestim m ung an Hand 
der O hm tabelle. (Vgl. S. 2).
Nachzumessen ist der Ohmwert eines Lautsprechers. 

Der voraussichtliche Ohmwert soll 2000 Ω betragen.
Verwendet wird eine Batterie von 4 Volt und der 

hierzu erforderliche Vorwiderstand für 5 Volt. A b­
gelesen wird auf der 50°-Skala.

Man überzeuge sich zuerst, daß die Batteriespannung 
genau 4 Volt beträgt.



Hierauf schalte man den Lautsprecher zwischen Bat­
terie und Mavometer (wie in Abb. 3).

Der nunmehr abgelesene Ausschlag betrage 22,3 
Teilstriche. Der entsprechende W ert der Ohmspalte 
liegt also zwischen 1900 und 2050 Ohm und zwar 
nahezu in der M itte. (Der gesuchte Ohmwert ist 
folglich das M ittel aus 1900 und 2050; er beträgt 
1975 Ohm.)

4. W id ers tan d sbestim m ung nach der F orm el. 
(Vgl. S. 4).

Es soll der W iderstand eines 250-0hm-potentio- 
meters nachgemessen werden.

A ls Stromquelle steht eine 4-Volt-Batterie zur V er­
fügung.

Es werde ein Vorwiderstand für 5 Volt gewählt, 
für welchen die Zeigerausschläge auf der 50°-Skala  
abgelesen und mit der Konstanten 0,1 multipliziert 
werden.

Die gemessene Batteriespannung betrage nur noch 
E  =  3,6 Volt.

Die gemessene Spannung nach Zwischenschalten 
des unbekannten W iderstandes rx (siehe Abb. 3) sei 
e =  3,3 Volt.

Der W iderstand von Instrument -j- Vorwiderstand 
=  ri beträgt 500 X  5 =  2500 Ohm.

Diese W erte, in die erwähnte Formel auf Seite 3 
eingesetzt, ergeben den gesuchten W iderstand:

rx =  2500 * (3,6-3,3)/3,3 =  2500 * 0,3 / 3,3 =  2 5 0 0  x  O,0 9 1  =  2 2 7 ,5 Ω.

227,5 Ohm ist der gesuchte Potentiometerwider­
stand.
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Das Universal-Mavometer ist durch Vorschalten von 
Wechselstromzusätzen (Komplementen) auch für Wech­
selstrom- und Wechselspannungsmessungen verwendbar.

1. M aw eco  V  fü r W e ch se lsp an n un gs-M essun g en .

Meßbereiche: 0- 5/25/50/100/250/500 Volt/ Strom­
verbrauch: ca. 3 Milliampere.

B. Wechselstrom-Messungen.

Das M aweco besitzt zwei 
Metallzungen zum Anschluß 
an die oberen Klemmen --Ä V  
und + A des Universal-M a- 
vometers.

Der Anschluß der Wechsel­
spannung erfolgt, wie aus A b­
bildung 4 ersichtlich, einerseits 
an die mit ~ bezeichnete, an­
dererseits an die dem jeweils 
zu wählenden Meßbereich ent­
sprechende Klemme,

Die Wechselstromwerte können nicht direkt auf der 
Mavometerskala abgelesen werden, sondern müssen 
Nomogrammen auf den Komplementen entnommen

• werden.
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Für jeden Meßbereich ist auf dem M aweco eine 
Doppelskala (siehe Abb. 5) angebracht. Die untere 
Teilung ist 50 te ilig und entspricht der 50teiligen 
Mavometerskala, die obere Skala zeigt die dazuge­
hörigen Wechselstromwerte.

Man liest auf der 50 Grad-M avometerskala den A us­
schlag in Graden ab. Dieser W ert ist auf der (unteren) 
50teiligen M aw eco-Skala  des betreffenden Meßbe­
reiches aufzusuchen. Die obere M aw eco-Skala  gibt 
dann den entsprechenden Wechselstromwert direkt an.



Meßbereiche: 0- 5/101251501100/250 M illiampere. 
Das M aweco mA wird genau w ie das M aweco V an 
die oberen Mavometer-Klemmen — A V  und -f- A  
angeklemmt.

Der Anschluß des Wechselstromes wird an den 
beiden mit bezeichneten Klemmen vorgenommen.

2. Maweco mA für Wechselstrom-Messungen.

Die Umschaltung der Strommeßbereiche erfolgt durch 
Umstöpseln des Steckers in die Buchse des entsprechen­
den Meßbereiches (Abb. 6).

Die Wechselstrom-Werte werden, genau so wie 
auf S. 7 für das M aweco V angegeben, nach dem 
Mavometerausschlag auf den 6 Doppelskalen abge­
lesen.
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3. Mawcco A  für Wechselstrom-Messungen,

Meßbereiche: 0,5/1/2,5/5/10 Amp.

Dieses mit Gleichrichter und Stromwandler ausge­
rüstete Gerät wird an die oberen Mavometerklemmen 
-  A V  und  +  A  angeklemmt. Der Wechselstrom­
anschluß erfolgt einerseits an die Klemmen h, anderer­

seits an die dem jeweiligen Meß­
bereich entsprechende Klemme 
(s. Abb. 7). Die Ablesung er­
folgt auf der Doppelskala, die 
dem jeweils angeschlossenen 
Strommeßbereich entspricht.

Abb. 7

Stromwandler Stw 
mit M aweco A

Zur Erweiterung der M eß­
bereiche des M aweco A  über 
10 Amp. wird unser Präzisions- 
Stromwandler Type Stw ver­
wendet, der an die M aweco- 
klemmen „hw und „5 Amp.“ an­
zuschließen ist (siehe Abb. 7) und 
6 umschaltbare Meßbereiche für 
10/25/50/100/250/500 Amp. be­
sitzt. (Preis und Beschreibung 
siehe blaue Liste.) Die Wechsel­
stromwerte werden auf der für 
5 Amp. gültigen Doppel-Skala 
abgelesen und sind je nach den 
Wandlermeßbereichen von 10/ 
25/50/100/250/500 Amp. mit den 
Konstanten 2/5/10/20/50/100 zu 
multiplizieren.



Sonderausführungen.
Mavometer mit Nullpunkt-Mitte.
Das Instrument hat eine Skalenteilung- 25—0 —25. 

Die Konstanten sind also andere als bei der Normal­
ausführung. Es können darum audi nur die W ider­
stände Verwendung finden, deren Meßbereiche bei 
Teilung durch 25 gerade Konstanten ergeben. Sie sind 
in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Die elektrischen Daten sind die gleichen, also 2 mA 
und 100 mV bei Endausschlag.

Konstanten für Gleichstrom-Messungen.
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Die Meßanweisungen auf den Seiten 1, 2, 3, 5 und 6 
gelten sinngemäß auch für Mavometer mit Nullpunkt- 
Mitte/ nur d ie O hm tabelle hat der anderen Skalen-, 
einteilung wegen für dieses Gerät ke in e  G ü ltigk e it  

Für Wechselstrommessungen werden besondere M a­
w eco-Zusätze geliefert, die eine besondere Skalen­
teilung tragen. Die Messungen mit ihnen erfolgen 
in der gleichen W eise wie auf vorstehenden Seiten 
beschrieben.

Mavometer 
mit höherem Eigenwiderstand.

1 m A, 100 mV,- 100 Ω/Volt,
Auch für diese Ausführung gelten die Anweisungen 

auf vorstehenden Seiten mit Ausnahme der für die 
Widerstandsbestimmung.

Die Ohmtabelle gilt nicht für diese Ausführung. 
Bei der Widerstandsbestimmung nach der Formel 
(S. 3 und 6) muß bei der Ermittlung des G erätewider­
standes r i statt 500 =  1000 eingesetzt werden, also: 

Eigenwiderstand des Gerätes ri =  Voltzahl des 
verwendeten Widerstandes X  1000.

E —e
Nach der Formel: rx =  ri * ---------e
können nun die auf S. 3 und S. 6 unter 4 be­
schriebenen Widerstandsbestimmungen vorgenommen 
werden.

v

12







Mavometer-Ohmtabelle
für Gleichstrom-Universal-Mavometer 2 mA. und 100 mV.

mit Nullpunkt links.
Sämtliche Ohmwerte der nachstehenden Tabelle sind mit 1000 zu multiplizieren. 

B e i s p i e l :  Tabellenwert 0,9/ wirklicher Ohmwert 0,9 X  1000 =  900 Ω.


